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Bundesrat Graber fordert neuen Humanismus

Am Auslandschweizertag in Zofingen ging Bundesrat Pierre Graber in seinem
Tour d'horizon auch auf die Lage im eigenen Land ein. Er erklärte: «Im zwanzigsten

Jahrhundert kommen wir nicht weiter, wenn wir unseren Blick auf den
Rückspiegel fixieren, in dem sich uns eine selbstgefällige Folklore darbietet. Wir
müssen heute einsehen, daß wir zuviel an die Wirtschaft und zuwenig an den
Menschen gedacht haben.»

Es sei ein Problem der moralischen und sozialen Eingliederung der
Unternehmungen in die Gemeinschaft entstanden; die Geschäftswelt habe sich zuviel
um die Geschäfte gekümmert und zuwenig um die Welt, in der sie jene abwik-
kelte. Vor allem zwei schlecht gelöste Fragen verursachen Mißbehagen, nämlich
das Wohn- und das Umweltproblem. Niemand denke daran, irgend etwas von
den Versprechungen und Möglichkeiten abzulehnen, welche Gegenwart und
Zukunft bieten. Es gelte aber, «einen neuen Humanismus zu entdecken und zu
beseelen».

Die Zukunft hat schon begonnen!

Fortschrittliche Sozial- und Fürsorgepolitik in der Gemeinde

Die Schweizerische Konferenz für öffentliche Fürsorge führte am 25./26. September
1970 in Weggis ihren traditionellen Fortbildungskurs für Fürsorgefunktionäre

und Behördemitglieder mit einer Rekordzahl von über 500 Teilnehmern aus allen
Kantonen durch. Der Kurs befaßte sich, in Fortführung der Thematik der Jahrestagung

von Biel unter dem Motto «Die Zukunft hat schon begonnen» mit der
Frage einer fortschrittlichen Sozial- und Fürsorgepolitik in der Gemeinde. Zu
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